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Deutschland.
Berlin , 27 . Dez. Die vom Bundesrath angenommene

Vorlage wAen Erhebung von Nachsteuer aus Anlaß
des Anschlusses der Ünterelbe an das deutsche Zollgebiet
hat durch Anträge der Ausschüsse einige Abänderungen
erfahren. Der Z 2 lautet jetzt : Maaren , welche schon
gebraucht und bisher im Besitze des Inhabers gewesen
sind , sowie Wa«ren , von denen nachgewiesen wirb, daß
sie entweder in den anzuschließendenGebietstheilen erzeugt
oder verfertigt worden sind , oder aus dem deutschen Zoll¬
gebiete Herstarmnen, bleiben von der Nachsteuer befreit.
Ausgenommen bleiben Bier und Branntwein aller Art,
Salz , Tabaksblätter und Tabaksfabrikate, sowie Zucker .

Vom Bundesrath wurde in der Sitzung vom 19. d . M .
die Vorlage betreffend die Zulassung fremder Schiffe zur
Aüsten - Fxachtfahrt zwischen deutschen Häfen zur noch¬
maligen Borberathung an die Ausschüsse zurückverwiesen.
Wie man nachträglich erfährt, hatten die Ausschüsse be¬
antragt, es möge in den Verordnungsentwurs der Satz :
„Bestehende Verträge, welche dem Reich oder einzelnen
Bundesstaaten in Betreff der Küsten -Frachtfahrt Verpflich¬
tungen gegen fremde Länder anferlegen, bleiben nach Z 4
de- Gesetzes unberührt" eingeschoben werden . Dieser An¬
trag wurde abgelehnt und die Zurückweisung der Vorlage
a» die Ausschüsse beschlossen .

Der beim BnndeSrathe gestellte Antrag Badens betre -
send „die Gestattung von Privat-Transitlagern für Ge¬
treide u. s . w. in Konstanz ohne Mitverschluß der
Zollbehörde " hat folgenden Wortlaut :

Die Stadt Konstanz hatte vermöge ihrer eigenthümlichen Lage
von jeher mit großen Schwierigkeiten hivstchtlich der Entwicklung
ihrer gewerblichen Verhältnisse zu kämpfen . Bon drei Seiten
van schweizerische « Gebiet umschlossen und mit dem Jnlande nur
durch eine Brücke verbunden , war eS ihr fast unmöglich , ihrer
Industrie eine daS Stadtgebiet überschreitende Bedeutung zu
verschaffe» . Erst seit dem Ausbau der badischen Staats Eisen -
bahu bis Konstanz und dem Anschlüsse schweizerischer Bahnlinien
begann ein erfreulicher Aufschwung in verschiedenen Richtungen
gewerblicher Thätigkeit , und ist es insbesondere der erhöhten in¬
dustriellen Strebsamkeit gelungen , einem wichtigen Zweig de»
BerkehrSleben » , dem Getreidehaudel » in Konstanz Eingang zu
»erschaffen.

Der an den Ufern de» Bodensee » eine hervorragende Bedeu¬
tung einnehmende Handel mit in- und ausländischem Getreide
wurde früher fast ausschließlich und wird jetzt noch vorzugsweise
durch den vereinSländischm Hafen zu Lindau und durch die
schweizerische » Häftu zu Romanshorn und Rorschach , welche
insbesondere für die Getreiderufuhren aus Oesterreich sehr günstig
gelegen und mit den erforderlichen Anlage » reich ausgestattet
sind, vermittelt .

Ungeachtet ihrer viel minder günstigen Lage hat die Stadt
Konstanz sich einen von Jahr zu Jahr steigenden Antheil an
diesem Verkehr errungen und den dortigen Markt zum Mittel »

, Punkt des Getreidehandels für da - umliegende VereinSgebikt und
die benachbarte Schweiz gestaltet . Im Jahre 1878/79 betrug der
Zugang zu dem städtischen Lagerhaus ca. S .377,300 kx, worunter
2,D4,900 kg ausländisches Getreide ; der Abgang 2,853,656 Kg,
worunter 856,300 Kg ausländischen Ursprungs .

Mit dem Inkrafttreten der Zollpsiicht des Getreides Hai aber
diese viel versprechende Berkchrsentwickelung eine sehr bedauer¬
liche Unterbrechung erlitten . Die dis dahin unbeschränkte zoll¬
freie Lagerung und Sortirung nach den Wünschen der Bezieher ,
da- zeitweise verlangte Mischen der verschiedenen Sorten mußten
eingestellt werden , und es trat alsbald ein starker und stets zu »
nehmender Rückgang im Geschäft ein , welcher , wenn nicht Ab¬
hilfe geschieht , dessen gänzliche- Eingehen in Bälde voraus -

sehen läßt .
Der Temeinderoth der Stadt Konstanz hat unter diesen Um -

, stände » den dringenden Antrag gestellt , daß Konstanz in gleicher
Weise , wie der bayrische Bodeusee -Hafen Lindau , unter diejenigen
Städte ausgenommen werde , in welchen die Errichtung gemischter
Privett - Trausitlager für Getreide zulässig ist . Er glaubt , daß
nur mit Hilfe der für diese Lager zugelaffeuea Erleichterungen es
möglich sein werde , den errungenen Besitzstand zu wahren und
de» mit so günstigem Erfolge begonnenen Konkurrenzkampf mit
den schweizerischen Häfen Romanshoru «ud Rorschach weiter -

zofiihrm . Er knüpft ferner an den Besitz dieser Lager und der
hierfür zu treffende» Einrichtungen die Hoffnung , daß Konstanz

seiner Zeit in der Lage sein werde , an dem großen Aufschwung
im Getreidehaudel , welcher von Eröffnung der Arlbergbahn er¬
wartet werden dürfe , in umfassender Weise Theil zu nehmen .

Die Großherzogliche Regierung ist der Meinung , daß dem ge¬
stellten Anträge angesichts der Thatsache , daß der Konstanzer
Getreidehandel durch den neuen Zolltarif schwer geschädigt und

ernstlich bedroht ist, die Genehmigung nicht versagt werden sollte .
Kayn derselbe zur Zeit auch noch nicht als ein sehr bedeutender

bezeichnet werden , so ist doch nicht zu bestreiten , daß derselbe vor

Einführung des Eingangszolls in vielversprechender Entwicklung
begriffen war und eine den erwähnten Konkurrenzhäfen eben¬

bürtige Theilnahme an dem internationalen Getreideverkehr in

riich ' ferner Zukunft erwarten ließ. Die Großherzogliche Regie¬

rung hat Werth darauf zu legen , daß durch daS Fortbestehen
und weitere Gedeihen dieses Verkehrs nicht allein das Interesse
der Stadt Konstanz » sondern arch dasjenige der vorzugsweise
Getreide Produzirrnden Landwirthe der Seegegend gefördert « erde ,
welchen durch die Vermittlung der Konstanzer Anstalten die Bor¬

theile eines sicheren und erweiterten Absatzgebiete - zu gute kämen .
Bei Würdigung des gestellten Antrages wird endlich der Ge¬

sichtspunkt nicht außer Acht zu lassen zu sein, daß durch daS Auf¬

hören des Konstanzer GetrcidehandrlS kein inländisches Interesse
gewinnt , daß vielmehr sämmtliche mit diesem Verkehre verknüpften
Vortheile lediglich den ausländischen Hafeuplätzen Romansborn
und Rorschach zufallen werden .

Hiernach beehrt sich die Großherzogliche Regierung ganz er¬
gebenst zu beantragen , der BundeSrath wolle beschließen , daß in

Konstanz gemischte Privat - Transitlager für die in Nr . 9 deS

Zolltarifs aufgeführten Maaren ohne Mitverschluß der Zollbehörde
gestattet werden dürfen .

Da die auf Grund des Reorganisationsplanes vom
5. /7 . Mai d . I , zur Ausgabe gelangenden Einzelaktien
der Oregon und California Railrpad Company
erst nach dem 1. Oktober d . I . gegen die sogenannten
Jnterimsscheine zum Austausch gelangen werden, so kann
nach einem Zirkularerlaß des Finanzministers auf die¬
selben, selbst wenn sie noch vor dem 30. d. M . im Bundes¬
gebiete eintreffen und zur Abstempelung vorgelegt werden
sollten , die Ausnahme zur Tarifnmnmer 1 des Reichs -
gesetzes vom 1 . Juli nicht Anwendung finden.

Nach einem Zirkularerlaß des preußischenFinanzministers
ist von Schriftstücken der unter Tarifnummer 4 s . des
Reichsgesetzes vom 1 . Juli bezeichneten Art , welche nicht
unter die Vorschrift des ß 1s . s . o. fallen , auch dann,
wenn auf Grund der Befreiung Nummer 1 zur Tarif-
nammer 4s . s . o. die Reichsstempel- Abgabe von den¬
selben nicht zur Erhebung kommt, die nach Form und Inhalt
der Schriftstücke etwa anwendbare preußische Stempel¬
abgabe für Lieferungs - oder Kaufverträge nicht zu ent¬
richten . Nach einem ander« Erlasse des Finanzministers
findet die Vorschrift im tz 5 Abs. 2 des ReichSgesetzeS
vom 1 . Juli auf UedertragungSvermerke keine Anwen¬
dung , welche auf inländische , vor dem Inkrafttreten des
Rcichsstempel-Gesetzes ausgegebene Aktien gesetzt werden .
Die Befreiung zur Tarifnummer 1 a . s . bezweckt nur,
den Zeitpunkt des Beginns der Stempelpflichtigkeit festzu¬
stellen und eine rückwirkende Anwendung des Gesetzes aus¬
zuschließen . Für die Bemessung der Höhe der NeichS-
stempel-Abgabe von Aktien ist die Erwägung maßgebend
gewesen , daß spätere Uebertragungen in der Regel (bei
Aktien auf den Inhaber u . s . w . ) stempelfrei bleiben .
Folgerichtig mußte der allgemeinen Besteuerung der nach
dem 1. Oktober d . I . ausgegebenen Aktien mit den er¬
höhten Abgaben eine gesetzliche Vorschrift entsprechen,
wonach Uebertragungen der mit dieser erhöhten Abgabe
belegten Aktien auch dann stempelfrei bleiben, wenn sie sich
ausnahmsweise in Formen vollziehen , welche die Anwen¬
dung der landesgesetzlichen Stempelabgaden rechtfertigen
würden . Lediglich diesen Zweck verfolgt der Absatz 2 de-
8 5 a. s . o . Wenn die Genußscheine der Warschau-Wiener
Eisenbahn-Gesellschaft dem Inhaber außer dem auf die
verlooSte und amortisirtr Stammaktie fallenden Gewinn-
antheil auch noch dieselben Rechte , wie dem Inhaber nicht
amortistrter Aktien gewähren, so sind sie, nach einem Er¬
laß des Finanzministers , als Aktien im Sinne der Tarif¬
nummer 1 des Reichsgesetzes vom 1 . Juli zu versteuern .

Berlin, 27 . Dez . Die „ Nordd. Allgem . Ztg. " erwähnt
die Nachricht , daß Gambetta nach genauer Kenntniß-
nahme der Vorarbeiten der deutschen Regierung für die
Unfallversicherung französische Fachmänner des Ver¬
sicherungswesens mit der Ausarbeitung eines bezüglichen
Projekts für Frankreich beauftragt habe und bemerkt dazu :
„ Während die Franzosen in richtiger Erkenntniß der ak¬
tuellen socialen Forderungen der Gegenwart den arbeiten¬
den Klaffen den Segen der Unfalls - und Alterversicherung
gewähren und bannt den ursprünglichen Gedanke» Bis¬
marck'- auSführen, wird man in Deutschland nach wie
vor darüber streiten , ob die nationale Opposition gegen
die Freihandelsdoktrin englischer Handelsinteressen und die
Abwendung vor der unsittlichen Manchesterlchre des Gehen-
und Gejchehenlaffens nicht etwa Furcht vor Reaktion oder
vor Minderung der Prärogative parlamentarischer Kvte-
rien wachrnfen könne."

Nach der „Königsberger Hartung 'schen Zeitung" habe
Oberpräsident Horn seine Demission erhalten .

Der »Nordd . ANg . Zt . ..
" zufolge « gab die amtliche Sektion

nicht Rinderpest , sondern ein anderes Leiden als Ursache deS

GiraffenlodeS im zoologischen Garten zu Breslau . Die ange -

»rduetcn Vorsichtsmaßregeln werden jedoch der Sicherheit wegen
noch aufrecht erhalten .

Berlin , 27 . Dez. Ueber eine kürzlich in Rom er¬
schienene Broschüre , die den Titel führt : »8 psps s
l 'Italis " und die in der früher schon an dieser Stelle
erwähnten Schrift „Die Lage des Papstes " zur Dis¬
kussion gestellte Frage weiter ausspinnt, äußern sich ver¬
schiedene Blätter. Einem von der „Germania" mitge -

theilten Rösumö entnehmen wir Folgendes :
»Bci Prüfung der Vorschläge zur Lösung der Frage , wie zu

einem moäu » viv .-näi zwischen dem Papst und Italien zu ge-

langen
'
fei , unterscheidet der Verfasser drei verschiedene Projekte

der Jtalianissimi : 1) Die Gemäßigten fordern von dem Papst
die Anerkennung der »vollendeten Thatsachen und den V .rzicht
auf die weltliche Herrschaft : der Papst könne diesen modernen

Rechtsgrundsatz nicht acceptiren . 21 Die Radikalen wollen so¬

wohl die geistliche wie auch die weltliche Herrschaft de- Papste -

abgeschafft wissen. Mit diesen ist eine Diskussion unmöglich .
3) Die liberalen Royalisten glauben die Lösung der Frage in

dem Garantiegesetz gefunden zu habt » ; aber dieses hat sich in

der Praxis als unzulänglich erwiesen, die Freiheit des Papstes

zu sichern . Ebenso wie die Revolutionäre zerfallen in Betreff

dieser Frage die Katholiken in drei Kategorien : 1) Die Unge¬

duldigen möchten eine bewaffnete Intervention . Der Autor weist

diesen Gedanke « zurück. Kein Katholik könne einen Krieg gegen

Italien wünschen , um der Kirche den Frieden zu sicher« . Der

fortwähzxOd Aufenthalt einer fremden Armee in Italien sei nicht

mehr üiöglich . weil das Königreich international anerkannt wor¬

den sei. Zöge die fremde Armee nach der Wiederherstellung der

weltlichen Gewalt des Papstes wieder ab, so würde die Revo¬
lution sofort wieder ihre Konspirationen beginnen. 2) Gäbe eS

Versöhnliche . Diese behaupteten , wie Curci , die Vorsehung habe
Rom zur Hauptstadt Italiens bestimmt . Gott habe jedoch den

Raub aus unergründlichen Ursachen blos zugelaffen und übri¬

gens stehe Curci mit diesem Gedanken im Widerspruch mit allen

seine früheren . Wenn aber eine Versöhnung <eow i !i»ricme) un¬

möglich sei , so sei doch 3) eine Wiederaussöhnung (r«-eov<Ma - ioue)

nicht nur möglich , sondern auch geboten . Zur Herbeiführung
derselben müsse man sich an den Papst wenden mit der Er¬

klärung , der Papst solle im freien Italien frei sein ; ihm müsse
die Entscheidung darüber Vorbehalten sein , wie in dem unab¬

hängigen Italien seine Souveränetät gesichert werden solle. Ge¬

schehe daS nicht , so werde zu gleicher Zeit der Papst Gefangener

Italiens sein und das Königreich Italien Gefangener deS Papstes .

» Denn keine Macht wird mit Italien eine Allianz abschließe»
können ohne die begründete Furcht , sich dadurch Diejenigen ihrer
eigenen Unterthancn zu entfremden , welche die katholische Ma¬

jorität oder Minorität in ihrem Lande bilden ." — Leo XIII . ,
meint der Autor , sei ganz der Mann dazu , um die Wiederaus -

söhnung hrrbeizusühren . Suche sich Italien eine andere Haupt¬
stadt , trete eS frühzeitig in Unterhandlungen mit den: hl . Stuhle ,
dann « erde sich eine Lösung für dieses schwierigeProblem finden
lassen , von welcher Italiens Zukunft viel mehr abhäuge als die

deS Papstchums ."

DaS Organ des päpstlichen Stuhle- , der „Osservatore
Romano" , sagt am Schluffe seiner Besprechungder Schrift :

»Leichtsinnige Gemüiher werden darüber lachen , und weil sie
die Beweise des Autors nicht zu entkräftigen vermögen , werden

sie vielfache Bermuthungen über den Autor aufstellen . Aber der

Spott wird schwinden und das Problem bleiben. Und dieses
Problem beschäftigt die Gewissen aller Katholiken der ganzen
Welt . Wir schließen : Sobald oaS christliche Gewiffeu befriedigt
ist , wird auch die Welt Ruhe finden."

Die „ Tribüne "
, welche voraussetzt , daß diese Brochüre,

wenn sie nicht den Papst selbst zum Verfasser haben sollte,
doch jedenfalls aus der Kurie hervorgegangen sein möchte,
schreibt : dieselbe macht den Eindruck, als ob der Papst sich mit
Italien auf gutem Fuß erhalten und jeden Verdacht von
sich ablenken wollte , daß er etwa auf die Hilfe des Aus¬
landes zu seinen Gunsten zu spekuliren gesonnen sei.
Italiener , die sich für die Wiederherstellung der weltlichen
Macht des Papstes erwärmen könnten, gäbe er nicht, sagt
die „Tribüne" , und wer auf einen päpstlichen Appell an's
Ausland in diesem Sinne rechne, baue auf Sand .

In der „Nordd. Allgem. Zeitung" lieSt man :
Dir „ Nntional -Zeitung " erklärt sich summarisch mit der Haltuna

der Regierung ^Presse gegenüber dem Betikan sehr unzufrieden .
Widersprüche , wie sie sich da geltend machen , meint das Blatt ,
könnten Niemandem nützen. Aus jeder Zeile deS „Nat . -Ztg ."-

Artikels leuchtet übrigen - der lebhafte Verdruß , die wirklichen
Beziehungen unserer Negierung zum Vatikan so gut wie gar
nicht enträthicl - zu können.

Ur^er die Aussichten für den Antrag Windthorst schreibt
die „ Köln . Zeitung " :

„ Dieser Antrag des Centrumk ans Aufhebung des Reichsge¬

setzes vom 4 . Mai 1874 überraschte bei der strenge» Geheimhal¬
tung seiner Vorbereitung die Regierung uab alle andern Parteien ;
er ist eingedracht zu einer Zeit , da an eine materielle Erledigung
nicht mehr gedacht werden kann , sondern eS sich nur noch u«
einen Anlaß zu einer Kulturkampf -Debatte handelt ; er trägt de»
Namen Windthorst , der soeben in ein heftiges persönliche- Zer¬
würfnis mit dem Reichskanzler gerathen war und darum zu
einem der Regierung genehmen parlamentarischen Vorgehe «

wenig geeignet erschien . DaS Centrum geht indeß bei dieser Ge¬

legenheit wohl sicher einer Enttäuschung entgegen . Die Blätter
der CentrvmSpreffe betonen neuerdings täglich , daß da- Gesetz
von 1874 ein »exorbitantes AusnahmSgesetz" sei und daß die

„ Liberalen " eS ihren Grundsätzen schuldig seien , für die ungesäumte
Abschaffung mit dem Tentrnm eiazutreten. Indessen scheint doch



selbst in der Fortschritt- Partei höchste»« der äußerste Flügel ge¬
neigt. «uf diese» Köder anrobeißeu. Die »Kieler Zeitung", da«
Organ de« gemäßigter« Fortschritt« um Hänel, spricht sich heute
unumwunden gegen den Antrag Windthorst au«. E « läßt sich
hiernach erwarten, daß mindesten « die Mehrzahl der Fortschritts¬
partei mit den übrigen beiden liberalen Fraktionen gleich in erster
Lesung für die Abweisung de « Antrag - stimmen wird . Der An¬
trag ist ja offenbar so unzeitig wie möglich . Während mit Rom
verhandelt und ein Ausgleich gehofft wird , können doch ehrliche
Deutsche unmöglich die preußische Regierung im Voran« lahm¬
legen und in jene hilfsbedürftige Lage zurückversetzen wollen , auS
welcher da« Reich im Jahre 1874 sie durch da« jetzt aufzuhebende
Gesetz hat befreien wollen. "

Ein Artikel der „Post " , der nach längeren Ausfüh¬
rungen zu dem Ergebniß kommt, der Antrag Windthorst
„bezwecke nichts weniger als die Verbindung zwischen
politischen und kirchlichen Interessen im Centrum im
Feuer eines neuen Kampfe« um rein kirchliche Rechte
»och fester zu schweißen" und gegenüber den friedlichen
Absichten des Papstes Leo XIII . durch daS kalt necompli
eines erneuten Ausbruche- des Kulturkampfes Wasser auf
hie Mühle der kriegerischen Partei im Vatikan zu liefern ,
schließt mit folgendem Satze :

»UnS aber und allen Denen, die mit unS aufrichtig eine Bei¬
legung der kirchlichen Wirren , aber nur durch einen dem Staat
annehmbaren woäus vivsoäi wollen, erwächst auS dem Anträge
Windthorst auf '« Neue die dringende Aufforderung» unser Puloer
hübsch trocken zu halten .

"

Breslau, 27 . Dez. Auf die Dankadresse des neuen Wahl¬
vereins für die Kaiserbotschaft antwortete der Reichskanzler ,
er habe die Adresse dem Kaiser vorgelegt, der seine Be¬
friedigung über die patriotische Gesinnung der Adresse
ausgesprochen habe.

Kiel, 27 . Dez. Die „ Kieler Zeitung" meldet das am
2S . d . M. in Folge eine« Herzleidens erfolgte Ableben des
Prinzen Friedrich zu Schleswig - Holstein - Augustenburg ,
Grafen v. Noer (geb . 1830).

Fulda , 27 . Dez . Die Konsekration des neuen Bischofs
wurde soeben vollzogen; als Konsekrator fungirte der Bi¬
schof von Hildesheim , Assistenten waren die Bischöfe von
Trier und Würzburg . Die Bisthümer Freiburg, Lim¬
burg, Mainz und Paderborn waren durch Dvmheäru ver¬
treten, der Oberpräsident und Regierungspräsident wäre»
gleichfalls anwesend . 169 Geistliche wohnten der feier¬
lichen Handlung bei.

München . 27 . Dez. Der Bildhauer und Professor der
Akademie Wagmüller ist gestorben .

Österreichische Monarchie .
Wie« , 27 . Dez. Der rumänische Zwischenfall ist, wie

der „Frkf. Ztg ." berichtet wird, vollkommen beigelezt .
Eine von Statescu Unterzeichnete, an das hiesige Kabinet
gerichtete Note spricht das lebhafteste Bedauern über alle
lene Ausdrücke der Thronrede aus , durch welche sich
Oesterreich-Ungarn verletzt (blesstz) fühlte. Die „Wiener
Abendpost " wird die Note publizirrn , mit der Erklärung,
daß dadurch die freundschaftlichen Beziehungen zu Ru¬
mänien wieder hergestellt seien. — Beust's Stellung als
Botschafter in Paris gilt für erschüttert . Von österreichi¬
scher Seite wird ihm vorgeworfen, daß er den Heraus¬
geber eines hiesigen deutschliberalen Blattes in Paris un¬
terstützt habe , um Mittel für das Forterscheinen seines
oppositionellen Journals zu erhalten.

Wien, 27 . Dez. Nach der „ Wiener Abendpost " las
der rumänische Gesandte Botaceano im Aufträge der ru¬
mänischen Regierung eine an ihn gerichtete, von Statesco
unterfertigte Depesche Kalnocky vor und überreichte eine
Abschrift . Es heißt darin : „Sie ersahen aus meinen
früheren Depeschen, wie schmerzlich die Regierung berührt
wurde, als sie erfuhr, welchen bedauerlichen Eindruck einige
Stellen der Thronrede in Oesterreich -Ungarn hervorriefen.
Wie bereits Bratiano ausdrücklich im Schoße der natio¬
nalen Vertretung hervorhob , konnte es nicht in der Ab¬
sicht der rumänischen Regierung liegen , irgendwelche Be¬
denklichkeiten bei der österreichischen Regierung wachzu¬
rufen ; denn sie hätte damit die Pflichten gegen ihr eigenes
Land verkannt , für das die Sympathie und das Wohl¬
wollen des mächtigen Nachbarreiches den höchsten Werth
haben . Durchdrungen von diesen Gefühlen macht sich die
Regierung die Pflicht , in nochmals freimüthiger, loyaler
Weise ihr lebhaftes Bedauern rücksichtlich dessen auszu¬
sprechen , was in der Botschaft der österreichischen Regie¬
rung verletzend erscheinen konnte. Im Vertrauen auf die
wohlwollende Sympathie, welche die österreichische Regie¬
rung Rumänien stets bewies, hofft die rumänische Regie¬
rung , ihre loyalen, aufrichtigenErklärungen werden keinen
Zweifel mehr über ihre Gesinnungen lassen , werden viel¬
mehr beitragen, zu beseitigen, was die guten Beziehungen
beeinträchtigen könnte, welche wir mit der kaiserlichen Re¬
gierung zu bewahren wünschen . Ich bitte Sie, den Aus¬
druck dieser Gesinnungen Kalnocki zu übermitteln, ihm die
Depesche vorzulesen und Abschrift zn hinterlassen . " Die
„Abendpost " bemerkt hierzu : Wir begrüßen diese aus der
Initiative der rumänischen Regierung hervorgegangene
Emanation , wodurch der bedauerliche Jncidenzfall, der sich
zwischen Oesterreich-Ungarn und Rumänien ergab, als be¬
seitigt erscheint , mit um so größerer Befriedigung, als
wir versichern können , daß in der mitgetheilten Depesche
die gebotene Genugthuung auch seitens der österreichisch-
ungarischenRegierung vollkommen genügend erkannt wird.
Wir glauben deßhalb , die von dem rumänischen Minister
in der Depesche ausgesprochene Hoffnung auch unsererseits
theilen zu dürfen, daß der durch die rumänische Thronrede
hervorgerufene, nunmehr behobene Zwischenfall auf die
zwischen den beiden Staaten bisher bestandenen freund¬
schaftlichen Beziehungen nicht nur nicht störend rückwirken,
sondern daß vielmehr eine eben so loyale und offene Aus¬
tragung desselben nicht unwesentlich dazu beitragen dürfte,»m das Verhältniß Oesterreich -Ungarns zu Rumänien in
beiderseitigem Interesse fester und inniger zu gestalten .

Italien .
Nom, 27 . Dez. Das „Popolo Romano" weiß, daß an

das Ministerium des Aeußern eine Mittheilung der fran-
zösischen Regierung betreffs der Entschädigungsansprüche
der italienischen Unterthanen in Folge des Bombardement-
und der Plünderung von Sfax mit entsprechenden Ent¬
schädigung-Vorschlägen einlangte.

Die Meldung der Blätter, daß Mancini anläßlich der
letzten Ansprache de- Papstes eine Note versandt habe,
ist der „Agenzia Stefani" zufolge unbegründet. Die Er¬
nennung eines italinischen Botschafters für Paris erfolgt
nach der Debatte über den französisch -italienischen Handels¬
vertrag .

Rom, 27 . Dez. „Popolo Romano" schreibt : „Obwohl
die Regierung nicht versäumt , sich mit der Wahl eines
neuen Botschafters für Paris zu beschäftigen und mit Er¬
nennung desselben nicht zögern kann, so ist dennoch bisher
noch kein Entschluß gefaßt.

Frankreich.
Paris , 26. Dez. Dar „Paris-Journal " erfährt , daß

Graf Corti zum italienischen Botschafter in Paris er¬
nannt werden und der erste Dragoman des italienischen
Konsulats in Tunis, Pestalozza, seine Entlassung nehmen
werde. — Der „Agence HavaS " wird aus Madrid ge¬
meldet , daß der dortige apostolische Nuntius den Bischof
von Santander, welcher die drei Leiter liberaler Blätter,
die die Geistlichkeit angegriffen hatten, exkommunizirt hat,
nach Madrid berufen und rhm den Rath ertheilt habe,
um seine Versetzung nachzusuchen.

Pari« , 27 . Dez . Der Arbeitsminister gab Befehl, die
Arbeiten des neuen Hafenbassins in Havre , welches die
großen transatlantischen Dampfer aufnehmen soll , zn be¬
schleunigen, und bewilligte 350,000 Fr . für die dringlichen
Arbeiten . — Einer Meldung aus Tunis zufolge ist die
Kolonne Logerot am 21 . Dezember in GabeS eingerückt,
kehrte am 24. Dezember nach Sfax zurück und operirte
erfolgreich südwärts und erzwang die Unterwerfung aller
aufständischen Tribus außer den Querguemas , welche
isolirt an der Grenze sind und deren Unterwerfung dem¬
nächst erwartet wird .

Das „Journal officiel" publizirt die Ernennungen
de Courcel 's und Chaudordy 's zu Botschaftern nach Berlin
und St . Petersburg.

Die zwischen Gambetta und dem Minister des Innern
ausgebrochene Meinungsverschiedenheit bezog sich anfDv-
kumente der innern Verwaltung , welche das Auswärtige
Amt einer fremden Regierung auf deren Wunsch mitthei¬
len wollte. Waldeck-Rousseau fügte sich, da Gambetta ,
wie der „ Frkf. Ztg.

" berichtet wird , die ganze Verant¬
wortung dafür auf sich nahm.

Major Labordere nahm die Senatskandidatur für
Paris in einem Schreiben an das radikale Konnte an.
Seine Kandidatur unterstützten „Justice ", „Jntransigeant"
und „Rappel ", während sich „Voltaire " nicht gegen La¬
bordere, sondern nur gegen die Intransigenten erklärt,
welche aus ihr eine Oppositionsfalle gegen die Regierung
der Republik machen wollen.

Auf der Lyoner Bahn , bei dem Bahnhof von Torbell,
stieß ein Zu » , von Montargis kommend , zusammen, wobei fünf
Personen schwer verwundet wurden.

Spanien
Madrid , 27 . Dez. Der Finanzminister theilte mit,

daß die Konvertirung der amortisirbaren Rente gut fort¬
schreitet. — Heute fand ein Eisenbahn-Zusammenstoß im
Nordwest- Bahnhof zu Brannelas statt , wobei mehrere
Personen getödtet und schwer verwundet wurden. — Die
Cortes vertagten sich vom 30. Dezember d. I . bis zum
20. Januar 1882 .

Schwede « «nd Norwegen .
c. Stackholm , 23. Dez. Die entsetzliche Katastrophe im

Wiener Ringtheater hat hier , wie überall , den tiefsten
und schmerzlichsten Eindruck hervorgebracht und die schon
so oft diskutirte Frage über die Sicherstellung der Zu¬
schauer bei Theaterbränden neuerdings auf die Tagesord¬
nung gebracht . Von den hier in Stockholm existirenden
fünf Theatern (ein sechstes , das sog . Thiergarten -Theater,
wird nur im Sommer benutzt) hat nur eines , und zwar
das vor wenigen Jahren erbaute „Nija Theatern " , eine
Konstruktion , welche, namentlich durch die Geräumigkeit der
Korridore , in Fällen dringender Gefahr eine ziemlich be¬
friedigende Gewähr für die Rettung der Zuschauer leistet.
Die beiden königlichen Theater , und vorzugsweise das
kleinere , sog. dramatische, lassen dagegen in dieser Be¬
ziehung Vieles zu wünschen übrig , ganz besonders wegen
der sehr engen Korridore und Treppen . Die Direktion
hat indessen bereits verschiedene Maßregeln getroffen , um
eine größere Sicherheit herbeizuführen; so ist im Parquet
de« Opernhauses ein neuer, sehr geräumiger Nothausgang
hergestellt und die Beleuchtung der Korridore mittelst Stea¬
rinlichter angeordnet worden. Vor einigen Tagen wurden
Versuche angestellt , wie schnell nach einem fingirten Brand¬
signal sich das Haus vollständig leeren könne; zu diesem
Zweck war dasselbe mit Soldaten, welche die Zuschauer
vorstellten , angefüllt. Das Resultat war 2 V» Minuten
durch einen , 4 Minuten 5b Sekunden durch de» anderen
der beiden Ausgänge . Ein ähnliches Experiment im dra¬
matische» Theater ergab 2 Minuten 15 Sekunden. Wir
haben diese Versuche nur ihrer Neuheit wegen erwähnt,
denn eine wirkliche praktische Bedeutung kann ihnen aus
nahe liegenden Gründen kaum beigemeffen werden. —
Zum Besten des beim Wiener Ringtheater angestellt ge¬
wesenen, durch die Katastrophe vom 8. Dezbr . »othleidend
gewordenen Personals wird am zweiten Weihnachts-Ta-e
eine Matinee im Opernhause gegeben .

Am 11 . d . M. starb hier in Stockholm nach sechs¬

jähriger Kränklichkett, die in der letzten Zeit einen ernsterenCharakter angenommen hatte, der Chef der Generakstads
Generalmajor Baron C . F. H . Raab , wenige Tage
nachdem er sein 50. Lebensjahr zurückgelegt hatte.

^
Secondelieutenant im Jahre 1850 geworden, begab

sich Baron Raab im Jahre 1855 nach Berlin, wo erden vollständigen Kursus der Militärschule durchmachteund gleichzeitig successive bei verschiedenen Truppentheilr»
(8. Artillerieregiment, Garde -Ulanen. Gardehusaren und
1 . Pionierabtheilung) angestellt war . Im April 185K
nach Schweden zurückgekehrt, wurde er bald darauf zum
Generalstabs - Offizier ernannt . Kurz nach dem Aus-
bruch des deutsch - dänischen Kriegs im Jahre 1864
trat er als Premierlieutenant in die dänische Armee
ein und leistete so vortreffliche Dienste , daß er nach
erfolgtem Friedensschluß durch ein besonderes Dank-
schreiben des dänischen KriegsministeriumS ausgezeichnet s
wurde. Im Jahre 1865 wurde er Hauptmann , 1870
Major, 1873 Oberst und Chef des GeneralstabS und
1877 Generalmajor . Während einiger Jahre war erals Lehrer an der Militär-Hochschule und Herausgeber
der Zeitschrift der Akademie der Kriegswissenschafte »
thätig ; die größten Verdienste erwarb er sich aber durch
die Umgestaltung des Generalstabs , den man in der
gegenwärtigen Organisation desselben mit Recht als die
Schöpfung Raab'S bezeichnet hat . An der Ausarbeitung
sämmtlicher HeeresorganisationS-Pläne, die seit dem Jahre
1869 dem Reichstag vorgelegt worden sind, hat er in
hervorragender Weise Theil genommen . Sein Tod ist
ein schwerer Verlust für die schwedische Armee und seine
Kameraden, sowie seine zahlreichen Freunde werden sein
Andenken ehren als das emes hochbegabten , mit außer¬
ordentlichem Arbeitsvermögen und Fleiße ausgerüsteten,braven und biederen Mannes.

Orient .
Bukarest, 27 . Dez. Der ministerielle „Romanul " ver¬

sichert positiv , daß der österreichisch -rumänische Zwi¬
schenfall definitiv und vollständig ausgeglichen sei .

Kanstantinopel , 27 . Dez. Corty dinirte gestern im
Pala is und hatte eine Privatunterredung mit dem Sultan .O ' Donovan ist ausgewiesen und nun nach England ab-
gereist.

Badisch - Chronik .
Karlsruhe , 28 . Dez. Die Avisirung » d . h. die Benach«

richstgmrg der Adressaten von der Ankunft der für ste bestimmte »
Gütersendungen, wird auf beinahe sämmtlichen Stationen der
badischen Eisenbahn durch Personal der Verwaltung besorgt, und
zwar unentgeltlich ; nur auf wenigen Stationen befinde»
sich Güterbestättereien, deren Thätigkeit eine besondere Avisirnng
in der Regel unnöthig macht , und ebenfalls bei einer geringen
Zahl von Stationen hat man sich »ur Benachrichtigung der am
Ort selbst wohnenden Empfänger bisher der Post bedient , « äh¬
rend bei den Adressaten , welche nicht am StationSort wohne »,
diese - letztere Verfahre» erklärlicher Wesse durchweg die Regel
bildet . — Die unentgeltliche Avisirung durch eigene- Personal
belastet die Eisenbahn-Verwaltung mit beträchtlichen Ko¬
sten für Taglöhne und soll au« diesem Grunde fernerhm
nirgend « mehr stattfinden. Andererseits würde die Benach¬
richtigung mittelst der Post bei sehr vielen , namentlich kleinere»
StationSorteN , bei denen ein täglich mehrmaliges AuStragen der
Briefe nicht stattfindet, eine Verzögerung in der Zustellung der
Avise zur Folge haben , die auS mancherlei Gründen unerwünscht
wäre und deßhalb , wo immer thunlich , vermieden werden sollte.Man hat sich unter diesen Umständen nach dem Vorgang ande¬
rer Eisenbahn-Verwaltungen auch bei unS zu der entgelt¬
lichen Avisirnng entschlossen» und eS wird daher , nachdem
der Eisenbahn - Rath schon vor einigen Monaten sich z»
Gunsten der geplanten Maßregel ausgesprochen hat , vom
1. Januaraniu allen Fällen , in denen die Benachrichtigung
de« Adressaten nach dem BetriebSreglcment zu erfolgen hat, für
die Avisirung durch Personal der Eisenbahn eine Gebühr » oa
5 Pfennig auf jede Frachtbrief-Sendung erhoben werden.

Karlsruhe , 28 . Dez. Die Badener Thermalquelle »
enthalten in 10,000 Theilen Wasser

Hauptstollen . Fett- Bütt - Mur-
quelle quelle quelle quelle

Zweifach kohlensaurer
Eisenoxyd «! 0.00S3 0.0150 0.0190 0.0030

Zweifach kohlensaurer
Manganoxydu 0.0138 Spur 0.0110 Spur

Zweifach kohlensanre
Magnesia 0.0293 0.0820 0.1350 0.0840

Zweifach kohlensanre »
Kalk 1.6847 1 .9850 1 .6030 1 .2110

SchwefelsaurenStron -
tian 0.0452 0.0682 0.0180 0.0070

Schwefelsäuren Kalk 2.1154 1.6910 2.4070 2 .3140
Schwefelsäure- Kali 0.0000 0.4350 0.0000 0.0000
Ehlorkalium 1 .3304 1 .0538 1 .9410 2 .2370
Chlornatrium 20.1474 22.1050 18 .9810 19 .4280
Chlorkalcium 0.2109 0.0000 0.0450 0.6410
Chlorlithium 0.8367 0.3060 0.4270 0.2950
Chlorrubidium Spur Spur ^Spur Spur
Chlorcäsium 0.0134 0.0118 0.0071 0.0108
Chlormagnrfimn 0 .107» 0 .5740 0 .0510 0.9469
Brommagnesium 0.0536 Spor 0.1150 0.1026
Dreibasisch Phosphor-

sauren Kalk 0.0025 Spur 0 .0100 Spur
Dreibasisch arseniksau-

re» Kalk 0.0070 0.0068 0.0041 0.0067
Kieselerde 1 .2734 0.6610 1 .2470 0.4250
Kohlensäure 0.1731 0.0450 0 .5580 0.0044
Chlorammonium Spur Sperr Spur Spur
Organische Substanz Spur Spur Spur Spur
Spuren von Zinn Kupfer Kupfer Alumimu«

Baryum Baryum
Aluminium

Summe der Bestand-
tbeile 27 .7491 29.0396 27 .5792 27 .7164

TemperaturderQnellen 62 -76. 63 «, 0. 44«. 6. 56», 6.
In der Form von arseuiksaureu Salzen fiad au metallischem

Arsenik enthalten in einem Liter Wasser der



« illigr .
HaMttstollroquelle 6 .26 enssprechend 0 .40waffersteierArseniksäure.
Fetiquelle 0.26 „ 0.3S „ .
Murquelle 0.25 , 0 .3S , .
Böttqueü « 0. 15 , 0 .24. „ .

Ein Milligramm Arseniksäure ist in der Form von arsenik-

saurem Sali enthalten in
2 .5 Liter Wasser der Hauptstollenqnelle.
2.6 „ . Fettquclle.
2 6 „ „ „ Murquellc .
4 .2 „ „ Büttquelle .

Smmeudinge « , 27. De» . Die landwrrthschaftliche Lehranstalt
auf der benachbarten Hochburg hat ihr neues Schuljahr zu An¬
fang de- vorigen Monats begonnen. Die Anstalt wird von 27
Zöglingen besucht , von denen 24 dem Vroßherzogthum Baden
und 3 dem AuSlaude angehören. Bon den 24 Inländern stam¬
men 21 auS Landwirthschaft treibenden Familien . Seit Beginn
des neuen Schuljahre - wird Unterricht im Französischen ertheilt ;
auch ist Gelegenheit zur Erlernung der englischen Sprache ge¬
boten. Die Anstalt ist bestimmt , junge» Leuten jenes Maß land-
wirthschaftlicher Fachbildung zu geben , welches zur rationellen
Lewirthschaftung eine- Grundbesitzes mittlerer Größe , sowie zur
Versetzung von Gutsaufsehert - und GutSverwalters -Stcllen be¬
fähigt. Der Unterricht ist ein theoretisch -praktischer , indem neben
der schnlmiißigen Behandlung der wichtigsten Hilf- - und Haupt¬
fächer der Landwirthschaft auch der Unterweisung der Schüler in
der praktischen Arbeit die gebührende Aufmerksamkeit geschenkt
wird. Den praktischen Demonstrationen und Hebungen im Molkcrei-

» ese» und in der Aellerwirthschaft, sowie in der Baum - und
Rebschule und im Gemüsegarten wird besondere Beachtung ge¬
widmet. Zur praktischen Unterweisung von Winzern und Küfern
werde » « ährend de » Sommer « besondere Weinbaukurse veran¬
staltet. Es steht den Zöglingen frei , die Anstalt entweder ein
oder zwei Jahre zu besuchen. Der Unterricht nimmt hierauf ge¬
eignete Rücksicht . indem die Schüler schon in der ersten Jahres -

klaffe mit dem Wissenswerthesten im Gebiete der theoretischen
und praktischen Landwirthschaft vertraut gemacht werden. Die
Aufnahme in die Lehranstalt erfolgt auf Grund einer Prüfung
und wird im Allgemeinen von dem Besitz der in der Volksschule
zu gewinnenden Kenntnisse abhängig gemacht .

A Dom badische « Oberland . Seit 1 . Januar 1870 war
das breisgauische Landstädtchen Müllheim der Wohnort des
Bnndespräsideuten und damit der Sitz deS Badischen Sänger¬
bundes. Mit dem nächsten Monat geht nach vollen 12 Jahren
der Bundesvorsitz in die Hände des Fabrikanten Hugo Hauser
in Mannheim über. Nachdem die Akte» , Musikalien und
Geräthschaftcn bereits dorthin abgegangen waren , hielt der seit¬
herige HauPtauSschuß — Gerichtsnotar Hammetter, Bürgermeister
Weiß und Redakteur Schmidt in Müllheim und Hofrath vr . Be-

haghel und Leo Blust in Freiburg — dieser Tage in MLllhnm
seine letzte Sitzung ab .

Es ist erfreulich , daß es den Bemühungen des seitherigen
Bundes - und künftigen Ehrenpräsidenten Hammetter gelungen
ist » die Angelegenheit des Denkmals für To » radrn

Kreutzer , diesen unvergeßlichen Tonschöpfer» durch förmlichen
Vertrag mit Bildhauer Hans Baur in Mannheim zu Ende zu
führe». Darnach muß da- Drkmal — Piedestal mit 2 Stufen
in rothbraunem Sandstein 4,42 m hoch» und Bronzestatue 1,65 w,
das Ganze also 6,07 m hoch — in Meßkirch am 1 . Mm 1883

von diesem übergeben werden . Die seitherigen Sammlungen zu
diesem Zweck ergaben die Summe von 11,312 M . 4 Pf - und
sind in Hände« de- GcmeinderathS und bezw. Ortskomits 's m
Meßkirch .

Von 1870 bis 1882 war eS bei der Thätigkeit de» Bundesvor -

fitzenden möglich , die Bnndes - Liedcrsammlung — dieses schöne
Werk — von der zweiten bis zur fünften Lieferung zu vermehren.

In dieser Periode fanden drei BnndeSfeste, das erste 1870 zu
Freiburg » d >S zweite 1877 zu Karlsruhe und d »S dritte 1881 zu
Mannheim statt. Seit einer Reihe von Jahren ist eine Monats¬
schrift , »Der badische Sängcrbote "

, bemüht, Leben in die Bundes -
vercine zu bringe».

I « dieser Zeit war der Wiedereintritt in den Deutschen
Sängerbund ermöglicht und der Bundespräsident Hammctter
war bi« jetzt Mitglied deS Gesammtausschuffes des Deutschen
Sängerbundes ; dessen zweite- vundesfest wurde 1874 zu Mün¬
chen gefriert und war e» möglich , die Deutsche SängerbundeS -

Stifung , über deren Statuten der Präsident des BadischenSänger¬
bundes Referent war , und welche auf dessen Antrag letzte» Jahr
die erste Ehrengabe mit 600 M . an die Wittwe de» Kapell¬
meisters Cvnradin Kreutzer geben konnte , mit einem Kapital von
30,000 M . w'S Leben zu rufen.

Wir wünschen dem Badischen Sängerbund unter der neue»
Leitung ein fröhliches und kräftiges Gedeihen.

x Rn » Babe « , 28 . Dez . Die Nummer 52 des » Wochen¬
blattes des Landwirthschaftlichen Verein»" vom Heutigen enthält
einen Aussatz über die Landes-Obstausstellung in Karlsruhe vom
September d. I .

Mannheim . Bei der Sparkasse dahier werden die Einleger -

Guthaben über 1000 M . vom 1 . Januar 1882 an nur noch mit
3*/, Proz . Zins vergütet. Für Einleger-Guthaben bis zu 1000
Mark bleibt die bisherige Zinsvergütung mit 4 Proz . bestehen .
— Mit dem 2. Januar wird wieder rin Kursus der Frauen -

Arbeitsschule von Frl . E . Sammet hier eröffnet ; der Kursus
ist halbjährlich und umfaßt je drei Arbeitsstunden täglich.

Bruchsal . Die städtische Sparkasse hier besitzt nach dem
Rechenschaftsberichte auf 1 . Juui d . I . ein reines Vermögen
(Reservefond) von 1S0,170 M . Im vorigen Jahr wurde die
Summe von 67,563 M . aus dem Reservefond zum Zweck der
Erbauung eines PfründnerhauseS und für sonstige gemeinnützige
und wohlthätigeZwecke verwendet. — Die Baarrinlagen betrugen
im Jahr 1. Juni 1880/81 447,908 M ., zurückbezahlt wurden
451,586 M . an Einlagen . An Zinsen wurden nahezu lOO .OOOM .
gvtgeschrieben . Der Stand der Mitglieder ist 3338 ; Zugang
und Abgang war im verflossenen Jahr annähernd gleich .

^ Bo « Bode «see, 24 . Dez. Wie ich höre , hat unlängst
der durch seine Milde und Menschenfreundlichkeit auch in weiteren
Kreisen bekannte Hr . Stadtpfarrcr Die » in Stockach ein Bei¬
spiel wahrer Toleranz gegeben . Eine dortige — allgemein ge¬
achtete — Protestantin war plötzlich gestorben , der evangelische
PastorationSgeistlichejedoch in Folge einer dienstlichen Verhinde¬
rung zu der für die Beerdigung festgesetzten Stunde nicht er¬
schienen. Da eine Verschiebung des Leichenbegängnisses der
fremde» Theilnehmer wegen nicht wohl thuolich war , so wurde
der katholische Stadtpfarrer um Vornahme der Leichenbestattung
ersucht, welcher diesem Ansinnen sofort bereitwilligst entsprach.

Dem Vernehmen nach werde » die Herren Heyd u. Eomp .
in der nächsten Woche wiederum eine Sendung von Bauholz —

das zu einer Maschinenfabrikbestimmt ist — nach Pari » cffek-
tuiren. Dies soll schon die vierte derartige Sendung im lausen¬
den Jahre sein . deren Einzelgewicht sich jeweils auf 400 Ztnr .
beläuft. Die Transportkosten einer jedm Sendung dürften etwa
500 M . betragen. Die Verladung pflegt in der Regel auf der
Eisenbahn- Station Stockach zu erfolgen .

- Konstanz , 27 . Dez. Mit den Weihnachts- Feiertagen ist
da- hiesige Stadttheater nach fast zweimonatlicher Ruhe¬
pause unter der Direktion de» Hrn . Axtmann wieder eröffnet
worden . Die neue Gesellschaft hat sich mit „Philippine Welser"

und „Der Protzcnbauer" sehr gut eingeführt : die Lust zum
Theaterbesuch ist frisch erwacht . Es fragt sich nur , was der
Geldbeutel dazu sagen wird , den» die Geschäfte sind letzter
Zeit hier im Ganzen nicht befriedigend gegangen, der Weihnacht«-
Umsatz war schleppend und besonder- die Verkäufer von Winter¬
sachen klagten über ungewöhnliche Stille . An der letzteren mag
wohl das bisherige milde Wetter die Hauptschuld getragen haben.
Seit einigen Tagen haben wir nun einen mäßige» trockenen
Frost , der das Versäumte wieder gut machen wird. Als erste
angenehme Gabe des ersehnten Gaste- begrüßt unsere schlittschuh -
fahrende Jugend die Eröffnung der Eisbahn , welche, wie im
vorigen Jahre , so auch Heuer von der Stadt auf dem Döbele
jenseits des Grcnzbaches angelegt ist und heute dem Gebrauch
übergeben wurde.

* Karl - r «he , 28 . Dez. Der Zirkus Corth wird nur
noch wenige Tage seinen Aufenthalt hier haben . Wer die in der
That sehr ansprechenden Produkttonen, welche stets etwas neues
und interessantes bieten » noch genießen will , möge sich beeilen .
Gestern Abend erfreuten die Gebrüder Nagels das Publikum
durch außergewöhnliche Borträge auf den verschiedenartigsten
Instrumenten . Heute Abend soll ein gut eingcfahrenes Pferd zur
GratiSverloosung kommen.

Neueste Telegramme .
Stettin , 28 . Dez. Der Dampfer „Katic " wurde am

26 . d . 40 Seemeilen von Fastneß bei Lap Claer (Küste
von Irland ) ohne Steuer gesehen.

Rom , 28 . Dez. Der „Diritto " bespricht die Möglich¬
keit, daß Deutschland internationale Verhandlungen über
die Papst-Frage einleiten wolle , und sagt : Italien müsse
den Verhandlungen zuvorkommen , indem es sich Oester¬
reich .Ungarn und Deutschland anschließe und das durch
die Wiener Reise , welche der erste Schritt war, begonnene
Werk vollende . Nicht nur Gründe , welche die Papst-
Frage allein betreffen , sondern auch Gründe allgemeiner
Natur, besonders die Erhaltung des europäischen Friedens
müssen Italien hierzu bestimmen.

„Popolo Romano" dementirt die Nachricht , daß Italien
von den Mächten Eröffnungen über die Lage des Papste »
erhalten habe, und erklärt, die Regierung würde jede dies-
bezügliche Verhandlung ablehnrn, indem die Frage der
Freiheit des Papstes durch da» Garantiegesetz als er¬

schöpft und als eine rein innere Angelegenheit zu betrach¬
ten sei. „Popolo" fügt hinzu : „Wenn Oesterreich -Ungarn,
dessen Bevölkerung gänzlich katholisch ist, niemals in zehn
Jahren daran dachte (und dies mit anerkennungswerther
Delikatesse ), Zweifel in die Rechte Italiens auf Rom her¬
vorzurufen und immer die volle Freiheit Italiens aner¬
kannte, die Papst -Frage als eine innere Angelegenheit zu
regeln, so ist es wenigstens unzulässig , anzunehmen , daß
das großentheils von Nichtkatholiken bevölkerte Deutsch-
land die Papst-Frage als eine internationale betrachten
könnte . Die Erklärungen selbst der italienischen Monarchie
bei Verlegung der Hauptstadt nach Rom verschlössen jeder
äußeren Einmischung diesfalls Thür und Thor. Der
Papst habe zwei Wege : entweder sich dem Geschicke
zu fügen , indem er sich mit Italien auseinandersetze ,
oder abzureisen . Wir fahren fort zu glauben , daß der
gegenwärtige Papst ein zu guter Italiener ist und zu viel
Verstand besitzt , um den zweiten Weg zu wählen.

Dublin, 28 . Dez. Der Geheimrath verfügte , daß künf¬
tighin die Exmissionsmandate in den im Bclangerungszu -
stande erklärten Distrikten nicht persönlich behändigt, son¬
dern brieflich per Post zugestellt werden sollen. Ein vice-
königlicher Erlaß verbietet das unbefugte Halten und
Tragen von Waffen in den Grafschaften Dublin , Water-
ford Kildare , South Drogheda, Meath Tipperary , Wex-
ford und Wicklow.

St . Petersburg , 28 . Dez . Der „Regierungsbote" re-
kapitulirt die schon gemeldete Katastrophe in der Kreuz¬
kirche zu Warschau,^ gibt die Zahl der Verunglückten auf
28 Todte und 26 Schwerverletzte an und meldet weiter :
Die Bevölkerung schrieb die Schuld jüdischen Einwohnern
zu und demolirte deßhalb , auf's höchste erregt , in den
entlegenen Stadttheilen Warschaus am 25 . d. im Laufe
deS Nachmittags einige jüdischen Einwohnern gehörende
Schänken, Buden und Häuser. Nachts war die Ordnung
wiederhergestellt. Am 26 . d . , Vormittags 11 Uhr , be¬
gannen wiederum Unordnungen in den von Juden be-
wohnten Stadttheilen , welche bis Nachts andauerten ;
eine große Anzahl Ruhestörer wurden verhaftet.

Grotzherzogl . Hostheater.
Repertoirveränderung .

Donnerstag » 29 . Dez. 144. AbonnementSvorstellung . Statt
„Marie , die Tochter des Regiments" : Der Postillon vov
Lovjumea « , komische Oper in 3 Aufzügen nach dem Franzö¬
sischen von Friederike Elmenreich . Musik von Adam. Anfang
' ,,7 Uhr.

Freitag , 30 . Dez. 28 . Vorstellung außer Abonnement. Zum
Vortheil der hiesigen Armen. Aschenbrödel oder der gläserne
Pantoffel , WeihnachtS -Komödie mit Gesang und Tanz in 6
Bildern , nach dem gleichnamigen Märchen bearbeitet vo» E . A.
Görner . Musik von Stiegmann . Anfang 6 Uhr.

Beobachtungen der « eteorologtfche « Station Karlsruhe

Dez.
Lh« « »m.

in 0 -
Feuchtie .
reit in A « inb . Himmel . Nemerk » « ».

2« . «acht« » Uhr768 .» — 1.8 98 Still bew. —
27 . « rg, . 7Uhr768 .7 - 5.0 96 NE- bedeckt —

, « tt,z. » Nhr767 .6 -i- 2.2 82 SW . w. bew. —

, »„««« » Uhr768 .4 4- 0 .4 90 Still bedeckt
28. Mry«. 7Mr 767 .3 — 2 .0 94 SSE . Nebel .

, « ttzS . r Uhr765 .0 — 1 .7 93 SW . „ —

Wafferstand
de» Rhei«r.

Maxi«,
27. Dez . ,Mrgr .
3 .09 « , gefallen

12 m».
28. Dez-, Mrg«.
3,03 m , gefallen

6 cm .

Wetterbericht - er Seewarte zu Hamburg
vom 28 . Dezember . Morgens 8 Uhr.

Erklärung . Dre dm Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen , «b n
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Eurve » ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen dm rrduzirtm Barometerstand in Millimeter .

Nh« »« «. s - «»»NM»«. I. Leidig. Fk NexfohrWoger
»I Berlin. Ld Lt MuLag -m-r«. k
»r Breft. LL LL. Memel . Vt Pettroour,.

Breilme. I L» ck'LI». Ltt « ü-Eer. S Ewtnemünv«,
0 S« k. L US Münch» . »t « t»ckh»lm.
VK Thrtftimsun». Lr <arl»rutze. V « M . «5 Seit .

» ««»eckt. « Sein ». l» Haaoedeckt . s Heiter, o Welke« »». » « ege», s Aetei. « « chiee».
^ Hei«. Eli», «esitt» . ->—» Schmocher Wt« . —» Müßiger Lvind. —», « teerter » Nck.

^ Stürmisch . Stur» . ---« » Ork»». — N -- fehlt telegr. wen»»«.

Ueberficht der Witter ««^ . Die gestern erwähnte Depression im hohen
Norden ist ostwärts fortgeschritten , während der hohe Lnftdrück über Mittel- uad
Südeuropa im Allgemeinen sich wenig verändert hat. Bei meist schwacher Laft-
bewegnug, nur an der Küste stellenweise starken westlichen Winden , ist das Wetter
über Eentraleuropa meist trübe und neblig , jedoch ohne wesentliche Niederschläge.
Deutschland, ausgenommen der Süden, ist stoßfrei .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28. Dezember 1881.
Staat - papiere . j dahnaktir«.

4"/,D .-R .-Ä >lh . 100 .81 Bns .-Mrk
4°/,Preuß . Eons. 100.56 Elisabeth -Bahn
4°/,Badeni .Guld . 99' /, -
4'/, „ ( Mark 100.81
4 °/«Bavern —
4^ Oest. Goldrente 80 ' /,
4Vr' /s . Silberr . 66 '/,
4 ' /? ' /» , Papierrente

. (Mai -Novb.) 65 '/,
6»/,Ungar . Goldr. 102' /,
S^ Russ . Obl . 1877 88 ' ,
5"/° „ Orientarüeibe

H. Eni . 58' /,
Banke«.

123 .18
185 ' /,
167 .-
262.25
125 ' /,

197 .25
279' ,,

Deutsche ReichSb. 153
BaSter Bankver . 194. -
Oest. Kreditaktte» ZV6 ' /,
DarmstädterBank 171
T eut . Effekt .- u. W.- >— .

Tank i4gWechsel a. Lmst.
Teut . Handel- gcs . 46 ' ,
Discvnt» Tomm. 222 25
Meininger Bank 103' /,
Tchasib . Bankver . 91°/«
Wien.Bankverein 11925

Frz .-Jos.-Bahu
Gattzier
Lombarden
Nordwestbahn
StastSbahn

Prioritäten .
Norbwestb . 1ut. L . 87.68
Gotthardtbah» 99" /,
5' oOest . SkdtahulOI 68

. . 55' ,
5"/,O . F . -St .-B . 104 .87
3«/, . . . 75 .31

Loese , Wechsel
and Sorte « .

b' /,Oest. Los.1860 124
!Nvgrrloose 22S. . " 168 .40

„ Land .
. . Paris
. , Wien

Napoleonsd'or
Tendenz : fest.

20.39
80.82

171.10
17—21

Berlin. j Wie».
Oest. Kreditaktt -r> 616.50 Areditaktteo 357.60

, StaatSb . 562 .—!Lombarden —.—
Lombarden S50.50 Angtobank 148 .20
Di- co.-Eonim^ . 222.—tNapaleonSd'or 9.43

LamahüÄ I25
'
?ö Tendenz : unentschieden .

St. Oder-Uferb. 177.20
Tendenz : festlich . !

Verantwortlicher Redakteur : U . Nestler
i» Karlsruhe.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Gebürte «, 21 . Dez . Adolf Ernst, V. : Herm.

Dannenberger, Goldarbeiter . — Anna Amalie»
B. : Peter Finger, Schneider . — Karl August,
B . : Friede. Maier, Postschaffner. — 22. Dez .
Magd . Sofie» V. : Sur . Kühle , Manöverist . —
Sofie , B . : Ehr . AnSmann, Zimmermanu . —
Frieda Karolina» B . : Karl W. Schechter, Loko¬
motivheizer . — 23. Dez . Marie , V . : Bernhard
Reuuinger , Metzgermeister . — Rudolf Hans ,
B . : Otto Hrumdachcr , Rechtsanwalt. — 24. Dez.
Karl Frdr., B . : Jg . Stolzmberaer , Maschinea¬
arbeiter. — Robert Karl Lud» . , B . : Karl Bern¬
hardt, Leichentriiger. — Marie Elisabeth . V. :
Gustav Thiede , Maschinist. — Sofie Bertha,
B . : Ml . Bluck . Bahnhof- Schloffer.

Tode »fSlle. 27. Dez . Adolf Dups. Ehe« . ,
Buchbinder, 28 I .

Neustadt i. Ech« . , 22. Dez . Wallburaa Jm-
berg, ged. Ganter, AUpfauenanrthiu. — Wert -
Heim , 24 . Dez . Heinrich Langguth , Kauf¬
mann, 74 I .
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WKA 4FI86M « EMK 8VSE ,
dsrausFeßebea von ^ Ikrvä lloläer .

Vancl
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Oe origioe Letibusyue KeLaruio .
Läiäit

LIlre.1 «Ol.vLli .
Klein 8. (84 Leiten ) 1 N. 50 kk. J .7V0.

Neunzehnter Jahrgang . (Verlag von Otto Janke in Berlin .)
Man abonnirt auf da- neue Quartal für 3 '/- bei allen Buch¬

handlungen und Postanstalten . J .698 .
« >

Äls passendes Weih nachts-
'S Gotte-StMi
vikari (Hebel) v
born, Fivele , ei

von :
eine ^

oder Neujahrs - Geschenk empfohlen !
Ein oberrheinisches Jahrbuch , herausgegeben
von Gg . Ueh lin im Verein mit einer Anzahl
Bolksschriftstcllcr beider Ufer des Oberrheins .
Enthaltend u . a . : Der PrSzeptorathS -

erm . Albrecht, DaS Schweizerhäusche « von R . Kelter-
ucherergeschicbte von A . Eberlm , ferner Beiträge von Oser,

Uehlin. Reitzel, Strübe , Siegler , Rinawald , Muser , Faller rc . Preis L.80
brochirt , L.LV kartounrrt , L .8V eleg . Leinwaudband . Von den bedeu¬
tendsten badischen Zeitungen wiederholt und sehr günstig besprochen . Borrälhig
i« alle« Buchhandlungen . K .279 . 3 . Gg . Uehlitt ' s Beklag Schopfheim .

IV « R» l8Vl » V L ^ SH UV . Verlag von Otto Jaule
in Berlin .

Herausgegeben unter ständiger Mitwirkung hervorragender Gelehrten aus
allen DiSciplinen der Wissenschaft von Richard Fleischer .

Januarheft bringt Beiträge v . : Geh .R . v . Arneth , Prof . Finkeln¬
burg , Prof . Brugsch , Vize- Adm . v . Henk , 0r . LammerS , Prof .
F . Dahn , Prof . Carriere , Pros . Wiesner , Prof . Naumann rc.

Man abonnirt mit K ^ pro Quartal bei allen Buchhandlungen und
Postanstalten . J .69S.

Abstempelung
ausländischer Werthpapiere .

Wir machen hierdurch die Interessenten aufmerksam , daß mit dem
heutigen Tage die Frist abläuft , innerhalb welcher die ausländischen
Werthpapiere zu den ermäßigten Tarifsätzen abgestempelt werden können.

Falls uns spätestens bis heute Nachmittag S Uhr die Stücke
zugestellt werden , sind wir bereit, die Stempelung heute noch zu'
besorge ».

Karlsruhe , 29 . Dezember 1881.

« .416.

J .535 . 3.

anerkannt feine Qualitäten , worunter
„ Lüvr »'« L- r' rF ' * , trocken und
englischem Geschmack , von

auch die Sorte
nicht süß , nach

jlllvs ßjlumm L 6is . , Kkirris ,
in Originalkörben von 12, 30 u . 50 ganzen Flaschen oder
von 34 halben Flaschen vom Zolllager in Karlsruhe empfiehlt

Der Generalagent für Süddeutschland:
OLr . « « vSLvI , (881543 . )

Karlsruhe , Herrenstraße Nr. 4V.

lii 'Mtmrk « Mü
1 krodsLi3ls

mit 12 x-inroo kttrod»« ln 12 rnuxsvädirsnSorte» von
V»pd»Iovi» , Vyrtvtii , kstr« - uuä Lintotto vecsenäet
— I 'Iasel»«»» v. List« krsi — ru sft

vlor« krobslrirtsn stxvon olcd m p, » » o»Ssa ks «tx« »eds» k»n.
«I . V . DLsvLSI '

, ^ eckurgeiLiwä .
Niederlage bei Fr . Maisch , KarlSrahe . A. 465 10».

« .413 . Ein gewandter RotariatS -
aehilfe » dem gute Zeugnisse zur Seite
flehen und der mehr aus solide Behand¬
lung als hohen Verdienst steht , sucht
Stelle . Offerten unter Nr . 1365 be-
sorgt die Expedition dieses Blattes .

L

- 4

Meo-Wetioi!
von

SrüuLult L V^'
Apothikkr in

Ausschließlich aus peru -
vianischen
bltlrter « zubereiter,
hat diese Jnjection in
wenig« » Jahren einen
allgemeinen Ruf erlangt .

Dieselbe curirt in kurzer
Zen die hartnäckigsten
Leiden.

Jedes Fläschchen ist
mit der Nnrerschmst

«« <?k« .
und dem Specialstempel
der iranzsfischen Regie¬
rung für Fabrikmarken
verletzen.

Utediriage in »Le» grHßrre» »P«ttzrde>.

Csmmisstelle - Gesuch.
« .466 . 2 . Ein junger Mann mit den

besten Zeugnissen , welcher seine Lehre
in einem gemischten Waarenaeschäft be¬
standen und schon seit 3 Jahren in der
Tuch- und Manufakturwaaren Branche
als Comptoirist . Verkäufer «. De »
tailreisender thätig , sucht seine Stelle
Pr . Mute oder Ende Februar n. I .
zu ändern- Offerte unter Chiffre !L.
Nr . ISO an die Expedition d . BlatteS .

J . 453 . 7 . Karlsruhe . Wir em¬
pfehle » unser Lager reingehaltener

Weiß- und Rothweine,
besonders auch einen guten S » r «Iv »n»
ä ^ 4 1 pr . Flasche , n

deutsche Schaum¬
weine ,n verschiedenen Marken , N » -
I»U«», W (Zstsrrx ).

Lebensdedürfniß-Verein
Karlsruhe.

8 9Mi6r - Iianä8ekuke

Niläleäor ,
Iiuib un6 xmm

Aolkisollt.

krsS8888 !. sßes . >

ÜAsclie
kckra- .lllserijouiiA.

Üriüislliuli-

Nrrcli - itiirtrli .

^ l.UÜwig 0kÜ>, Xarlsrulis ,
116 Lsisorstr .

^ » » . « essattert « » IlltSe -
§ Muu ^ aedol »« mit > ,«-
^ 14 » II « » n «i ^ «In -
« J .497 . 9.

K .418. 1 .
lach .

Dur -

Jagd - Ber-
pachtung .

DaS Jagdrecht
deS V . Distrikts in der Gemarkung
Durlach wird

Samstag den 7. Januar 1882,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verpachtet .

Die Beschreibung des Jagdgebietes
kann täglich auf der Gemeinderalhs -
kanzlei eingesehen werden .

Durlach , den 27 . Dezember 1881 .
Gemeinderalh.

C . Kriderich .
« 415^1 . Schutterwald .

Stammholz - Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Schutterwald , Bezirks¬
amts Offenburg , versteigert am
Mittwoch dem 4. Januar 1882 ,

Vormittags um 10 Uhr anfangend,
im Gemeiudewald daselbst nachstehende
Hölzer :

55 Stück Eichenstämme , worunter 3
starke Holländer,

4 Stück buchene Klötze ,
58 Stück Eschenstämme ,

6 Stück Birken, 2 Ruschen und
1 Pappelstamm ,

wozu Steigerungsliebhaber eingeladen
werden .

Schutterwald , den 25 . Dezbr . 1881 .
Das Bürgermeisteramt .

Hansert .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

« .414 . Nr . 22,421 . Baden . Ueber
den Nachlaß des am 30. Mai 1881
verstorbenen vcrwittweten LandwirthS
Sebastian Ritzinyer von Baden¬
scheuern (Dollen ) wird , da die Erben
ans denselben verzichtet haben , da der¬
selbe ausweislich der Berlassenschafts-
akten überschuldet ist ; da von den
Gläubigern

Gemeinderath Karl Buchholz,
Rosalie und Anna Ritzinger, unter

Vormundschaft des Emil Degler ,
Baumeister Käst,
Schutzmann Schlimm von hier .

die Eröffnung des Konkursvcrfahrens
bcantragt worden ist , heute am 21 .
Dezember 1881, Nachmittags °/»5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter Franz Kah hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

« onkursforderungen sind bis zum
14 . Januar 1882 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Koukursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 26 . Januar 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf denselben Termin
Donnerstag den 26 . Januar 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichre , Ge¬
schäftszimmer des Großh . Oberamts¬
richters Mallebrein , Termin aabcraumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasseetwas schul¬
dig sind , wird aufgegebeü, nichts an
den Gemeinschuldner zu verab^ lgen
oder zu leisten , auch die Verpflich.^ug
auferlegt, von dem Besitze Ser Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung i« Anspruch nehmen . demKonkurs-
verwalter bis zum 14 . Januar 1882
Anzeige zu machen .

Baden , den 21 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.
(gcz.) Fr . Mall er rein .

Vorstehender Beschluß wird anmit
veröffentlicht durch den

Gerichtsschreiber
Lutz.

Berschollenheitsverfahren.
K .226 . 2. N . 10,538 . Waldkirch .

Michael Schilt von Waldkirch , welcher
im Jahr 1793 geboren und seit 1813 an

unbekannten Orten abwesend ist , wird
hiermit aufgefordet,

binnen Jahresfrist
von sich Nachricht zu geben , widrigcns
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben in
fürsorglichen Besitz überwiesen würde.

Waldkirch , den 29 . November 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beglaubigung ,
der GenchtSschreiber :

Frey .
Erbvoiladllngen.

J .706 . TanberbischofSheim . Leo¬
pold Marti » auS Werbachhausen ist
in Amerika , dessen Aufenthaltsort dies
seit- unbekannt .

Derselbe ist nun zum Nachlasse seines
BaterS , Georg Martin in Werbach -
hauscn , miterbberechtigt und wird hier¬
mit öffentlich aufgesordert,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theilungsverhandlungen und zur
Empfangnahme des Erbtheils zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft nur Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme,
wenn der Geladene zur Zeit der Erb¬
schaftseröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

TanberbischofSheim , 27 . Dezbr . 1881.
A. Weindel .

Notar .
HandelsregiKrremtrSge.

A .385 . Nr . 9793/94. Müllheim .
1 . Zu Ordn .Z . 8 deS Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

„ Die Firma I . E - Mayer hier ist
erloschen .

"
2. Unter O .Z - 160 d . Firmenregisters

wurde heute eingetragen: Firma „ Frau
I . E . Mayer " in Müllheim . In¬
haberin : Charlotte Mayer , geb . Weil.
Ehcvertrag vom 19. Februar 1845 mit
Jakob Elias Mayer , wonach jedes der
Ebeleute 100 fl . in die Gemeinschaft
einwirft. Unterm 24 . Oktober 1881 hat
die Ehefrau Bermögensabsonderung
erwirkt . Prokurist ist der Ehemann
Jakob Elias Mayer .

Müllhcim . den 20 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
K. 392 . Nr . 10,710 . Boxberg . Die

Wittwc deS Lcichenschauers Leonhard
Lay , Margaretha , geb . Heck von Wvl-
chingen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
f Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird Großh . Amts¬
gericht dahier enlsprechen , wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Eisprache dagegen erhoben wird.

Bsxberg , den 21 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
Speckner .

K. 408 . Nr . 11,296 . Waldkirch .
Zu O .Z . 24 deS Ge^ ' -

/ Franz Eckert t
iesellschaftsregisterS :
Cie . in Waldkirch

! würbe heute eingetragen:
i Für die Zeit vom 1 . Januar 1882
an ist Kaufmann Karl Georg Wilhelm
Hammersckmid von Frankfurt a . M . ,
wohnhaft in Freiburg , als Prokurist be¬
stellt.

Waldkirch . den 22 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Speri .
ZwlmgSvrrkeigenmze« .

J .654 . 1 . Mannheim .Steitergerungs
AnMndigung.

i In Folge richterlicher Verfügung
! wird das dem Maurer Karl M ün -
/ del und seiner ersichtlichen minderjäh?
rigen Tochter Luise Mündel von hier ,
in ungetheilter Gemeinschaft gehörige
Grundstück üter» L . 2 . Nr . 11 >> im
Pstügersgrundc dahier, mit darauf be¬
findlichem Wohnhause, im Maaße von
199,80 <xw , neben Anton Leih gelegen ,
geschätzt zu . 5000 Mk.

i Donnerstag den 26 . Januar 1882,
! Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nachhause an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert und end -
gilrig zufieschlagen , wenn der Schä -
tzungsprels oder darüber geboten wird.

Nachricht hievon erhält der Schuld¬
ner Karl Mündel , Maurer , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist. unter dem
A lügen , daß etwaige Einsprachengegen
die Stergernngsbediogungen und die

! Schätzung mindestens acht Tage vor
der Steigerung bei Großh . Amtsge¬
richt dahier vorzubringen find , und daß
der Schuldner einen im Amtsgerichts

/ bezirk Mannheim wohnhaften Bevoll¬
mächtigten aufzustellen und anher »am-

' Haft zu machen habe , widrigenfalls alle
/ künftrgcu Verfügungen mit der gleichen
j Wirkung, als wenn sie dem Schuldner'

selbst zugestellt worden wären , nur an
i der GerichtStafel dahier angeschlagen

werden .
Mannheim , den 15. Dezember 1881.

Der Vollstreckungsbramte:
Theodor Trefzer , Notar .

J .703. Mannheim .

FM Steigerungs-
Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werben den Spenglermeister
Mariin Dick ' S Eheleuten von Käser¬
thal die nachbeschriebenen Liegenschaften
auf Gemarkung Käfnthal am

Freitag dem 3 . Februar 1882 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

, im Rathhause allda öffentlich zu Eigen-
' thum versteigert, wobei der endgiltige

Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der
Anschlag geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften -

1 - Hau» Nr . 349 . Ein einstöckigrS
Wohnhaus mit gewölbtem Keller
Hof und Garten in der Passstraße
gelegen , taxirt zu . . 4500 M2. Lab . Rc . 588/89 . 1 Morg -uÄ
Ruth . 47 FH , Acker. 20te Gd.
wann, die Hillterarwanu . 1500 M .Mannheim , den 23 . Dezember 1881

Groß !: , Vollstreckuugsbc -amter:
Nudmanu , Notar .

O704 - Mannheim .
teigeruugs -

Ankündigimg.

2.

ar Folge richterlicherVerfügung werden dem Spengler Hein¬
rich Welz vou Käfcrthal die uachde-
schriebcnen Liegenschaften am
Dienstag dem 7. Februar 1882 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause in Käferthal öffentlich zuEigeuthum versteigert, wobei der eno-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn wenig¬
stens der Anschlag geboten wird.
Beschreibung der Liegenschafte » :

1 . Haus Nr . 199 . Ein zweistöckige-
Wohnhaus mit gewölbtem Keller
an der Rindstraß! iu Käferthal

4000 M .
Lab . Nr . 651/52 . 1 Vtl . 25 Rth .
78 Fuß Acker , 31te Gewann die
2te Bittern . . . . 500 M .

Mannheim , den 23. Dezember 1881 .
Vollstreckungsbeämter:

udmann , Nowr .
J .707 . Buche ».

Versteigerungs -
Ankündigung.

Donnerstag den IS. Januar 1882,
Nachmittags 3 Uhr ,

werden im Rathhaus zn Schlossau
den Krämer Adolf Bü chler Eheleuten
von dort die unten erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkung Schlossau in
Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung allsgesetzt und
als Eigenthum cndgiltig zugeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzungspreis
erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Ein 2stöckigeS Wohnhaus mit

Ladeneinrichtung. Keller, Stal¬
lung , Scheuer u . Schöpfen un¬
ter einem Dach, im untern Dorf
nächst der Kirche gelegen . . . 420»

2.
3 Viertel Acker . 1 Viertel 3 ' /.

Ruthcu Wiesen und 60 Ruthen
Pflanzgarten , taxirt zu . . . 127»

Summa . . 547»
Buchen, den 1 . Dezember 1881 .

Der BollstreckungSbeamte:
I . Sera er .

Bern». Bekanutu»ach»age».
J .705. Freiburg .

Liegenschaft - Verstei¬
gerung.

Der Erbkhnlung
Wege» werden auS
dem Nachlasse des

, , Müller - » . Bäcker-
i-2Karl Ketterer
-̂ hier am

Donnerstag , 19 . Januar 1882 ,
Vormittags 9^, Uhr ,

im Ralhhause hier folgende Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und der
Zuschlag ertheilt, wenn der SchiitzuugS-
preis oder mehr geboten wird .

1 .
Mühle und Wohnhaus Nr . 2 der

Fischerau hier , Lstöckig , mit Bäckerei -
einrichtuna, 2 Backöfen , 3 Mahlgängen ,
2 VerkaufSlokalitätcn, sowie 2stöckiae
Scheuer und Stallung : Wasserkraft:
>2 Pferdekräfte; Flächcuramn : ca . 52»
Q .-Metcr ; Anschlag . . 50,000 ^ 4

2 .
Ungefähr 12 Nr Wiesen im Moslani »

(Hölderle) . 3,000 ^ 4
und 470 O - Meter Gartenplatz mit

Wagenschopf allda . . . 1 .600 ^ 4
neben Karl Walterspiel und Weg.

Freiburg , den 27. Dezember 1881 .
Großh . Notar

v . Litschgi .

Stangenversteigerung .
J .676 . 2 . Gr . Bezirksforstei Etten -

heim wird aus dem Domäncuwalde
Klosterwald, Ab »h Sennhof , mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . September k. I .-
Dienstag den 3 . Januar 1882 ,
Morgens S Uhr . im Gasthaus „zur
Sonne " in Münsterthal folgende
Fichtenstangen versteigern: 155 Gerüst¬
stangen, 790 Hopfenstangen1 ., 1825 l ! .,
2370 IU. Klaffe, 9100 Redstecke». 430»
Bohnenstccken . Waldhüter Ohuemus
von Münsterthal wird daS Holz auf
Verlanaen vorzeigen .

K -409 . Nr . 25,250. SisSheim .
Eine Aktuarssteilr mit einem feste»
Einkommen von 1000 M . und etwa
100 M - Accidenüen ist alsbald zu be¬
setzen bei dem Unterzeichneten Amtsge¬
richte . Nur eingearbeitete Bewerber
wollen sich melden unter Vorlage ihrer
Zeugnisse .

Sinsheim , den 27 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(Mit einer Beilage u . einer Extrabei¬
lage : „Daheim " XV11I. Jahrg . 18S2 .>
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